
Zu guter letzt Gossau

KOMMENTAR
«Toter Winkel»
nicht geschult

In 19 Gemeinden im Kanton
müssen die Veloprüfungen, die
mit Schulungen der Kinder ver-
bunden sind, in diesem Schul-
jahr ausfallen. Während ausfal-
lende Prüfungen den Kindern
normalerweise zu gönnen sind,
sind sie in diesem Fall sehr un-
erfreulich. Die Verkehrspolizei
führt als Begründung eine Pen-
sionierung, einen Stellenwechsel
und einen gesundheitsbedingten
Ausfall ins Feld. Als Laie würde
ich davon ausgehen, dass auch
andere Polizisten, die nicht als
Instruktoren ausgebildet sind,
für einmal die Schulung über-
nehmen könnten – besser als
wenn diese ganz ausfällt. Wenig
überzeugend ist aber insbeson-
dere die Argumentation zum
Ausfall der Schulung «Toter
Winkel». Diese habe schon in
der Vergangenheit nur lücken-
haft angeboten werden können,
stellt Philipp Sennhauser als Lei-
ter der Verkehrspolizei fest. Also
ist der diesjährige Ausfall der
Schulung kein Problem, weil
diese schon zuletzt mehrfach
ausfiel? Mit «toten Winkeln» ist
aus Sicherheitsgründen nicht zu
spassen, wie es der Name schon
sagt.
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Tobias Baumann
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Risky Dinner – das
Los entscheidet
HaldenbüelDiekatholischeunddie
evangelisch-reformierte Kirchge-
meinde Gossau, der claro Weltla-
den Gossau sowie Fair Trade Town
Gossau laden am Freitag, 4. April,
von 19 bis 22 Uhr im evangelischen
Kirchgemeindehaus Haldenbüel
zum Risky Dinner ein. Alle Teilneh-
menden bezahlen zu Beginn den fi-
xen Betrag von 20 Franken und er-
haltendafür einAbendessenmitGe-
tränk. Das Essen wird aber so ver-
teilt, wie es weltweit verteilt ist. Ge-
hören Sie zu den 20 Prozent, die fünf
Gänge geniessen können? Zu jenen
30 Prozent, die einen nahrhaften
Eingänger bekommen? Oder zu je-
nen 50 Prozent, die sich mit einer
Schale Reis begnügen müssen? Die
Entscheidung, wer welches Menü
bekommt, fällt das Los. Zum Glück
steht das Dessertbuffet am Schluss
allen TeilnehmerInnen offen. Die
Essensverteilung wird für viel
Gesprächsstoff sorgen, ebenso die
Info-Blöcke, welche vom Hilfswerk
Mary’s Meals gestaltet werden.
Mary’s Meals versorgt weltweit über
zweiMillionenSchulkindermiteiner
Mittagsverpflegung.DerGewinnaus
dem Risky Dinner geht denn auch
an dieses Hilfswerk. Anmeldungen
sind bis 31. März möglich: www.ref-
gossau.ch / 071 577 09 40 pd

«KI wird die Welt verändern»
Referat unter dem Titel «Menschsein und Lernen in der Ära der künstlichen Intelligenz»

Von Tobias Baumann

Im Dorfplatzgespräch an der
Maitlisek präsentierte Pädagoge
und Neurobiologe Christoph
Bornhauser neue Lerntools, die
auf Künstlicher Intelligenz be-
ruhen. Dabei stellte er immer
Bezüge zur Funktionsweise des
menschlichen Denkens her und
erklärte, weshalb sich Men-
schen Dinge merken können
oder eben nicht.

Dorfplatz Im Begegnungsraum der
Maitlisek begrüsst Co-Schulleiter
Matthias Vogel die Gäste mit einlei-
tendenWorten, indenenerunteran-
deremklarstellt: «KIwirdnichtmehr
verschwinden und sie verändert das
Lernen und Lehren.» Dies bestätigt
auch der Referent, der seit 40 Jah-
ren im Haus des Lernens in Kreuz-
lingen wirkt und sich mit dem
menschlichen Verhalten im Allge-
meinen und Entwicklungsphasen
sowie Lernprozessen im Besonde-
ren beschäftigt. Dazu hält er seit vie-
len Jahren unter dem Pseudonym
«Herr Bo» Vorträge. Seit seiner Pen-
sionierung ist Bornhauser als Am-
bassador der Schule tätig und be-
schäftigt sich seit deren Aufkom-
men intensiv mit Künstlicher Intel-
ligenz. Auch in diesem Bereich gibt
er Pädagogen und weiteren Interes-
siertenseinWissen inVorträgenwei-
ter und sagt: «KI wird die Welt mas-
siv verändern».

KI mit steiler Lernkurve
«Ichmuss denVortrag alle zweiWo-
chen anpassen, weil wieder neue
Entwicklungen stattfinden», sagt
Bornhauser lachend und gibt ein
eindrückliches Beispiel der Fort-
schritte im Bereich KI. 3’000 Profes-
soren wurden gebeten, je eine De-
tailfrage aus ihrem Fachgebiet zu
stellen, die ausser ihnen kaum je-
mand beantworten kann. «Vor zwei
Monaten erreichte die beste der ge-
testetenKIachtProzent richtigeAnt-
worten. Mit einer Weiterentwick-
lung sind es jetzt bereits 25 Pro-
zent», erzählt er und schlussfolgert:
«In fünf Jahren wird es überhaupt
kein Themamehr sein, ob die Infor-
mationen richtig sind. Das Univer-

salwissen ist spätestens dann für je-
dermannpermanentverfügbar.»Auf
eine Frage zu möglichen Manipula-
tionen durch KI erklärt Bornhau-
ser: «Ich gehe davon aus, dass sich
KI-Tools entwickeln werden, für die
man bezahlt, die auf vertrauenswür-
digen Quellen basieren und diese
auch offenlegen. Und dann wird es
kostenloseTools geben,die ihreAnt-
worten irgendwo aus dem Netz be-
ziehen.»

Was speichert das menschliche
Hirn?
DasWissen, das er aus heutigen An-
wendungen ziehe, reiche zwar nicht
für wissenschaftliche Abhandlun-
gen, aber sehr wohl für den gymna-
sialen Schulstoff aus. Das habe er
in seiner Arbeit immer wieder fest-
gestellt. Bornhauser führt denZuhö-
renden eine KI vor, die aus einem
Skript über die Evolutionstheorie
kurzerhand einen lebhaften Dialog
zwischen einer Frau und einem
Mann kreiert. «Mit Dialogen lernt
man besser als mit Monologen», er-
klärtBornhauser.Generell gelte:Das
menschliche Hirn speichert nur In-
formationen, die einen Bedeutungs-
mantel haben, alles andere ver-
blasst im Kurzzeitspeicher innert
rundzweiTagen.FürBedeutungsor-
gen Informationen, die Stress auslö-
sen, Interessewecken oder Sinnma-
chen. «Da der Vorderlappen bei Ju-
gendlichen noch nicht ausgereift ist,

funktioniert das mit dem Sinn aller-
dings nicht. Sie können nicht etwas
Lernen, weil es für später sinnvoll
wäre», führt Bornhauser aus.

Mit Leidenschaft zum Lernerfolg
Entsprechend wichtig ist, dass sich
Jugendliche Wissen aus Interesse
aneignen, um es über die Prüfung
hinaus speichern zu können. «Und
dies gelingt, wenn sie Wissen mit
ihrer Leidenschaft verbinden kön-
nen», erklärt Bornhauser und zeigt
auf,welchenNutzenKIindiesemBe-
reich leisten kann. Er habe von der
KI zu über 30 Lernzielen jeweils
einen Bedeutungsmantel zu Mode,
Sport oder Gamen herstellen las-
sen. «Wenn man in seiner Leiden-
schaft in die Tiefe geht, kommt man
mit allen unterschiedlichen Fachbe-
reichen in Kontakt. Und weil es die
eigene Leidenschaft betrifft, bleibt
alles abgespeichert», sagt Bornhau-
ser. Und für die Zukunft hält er fest,
dass es keine Ausbildung mehr oh-
ne KI geben wird. Schriftliche Arbei-
ten könne man vergessen und das
reine Abfragen von Wissen sei vor-
bei.DagegenmüsstendieSchülerin-
nen und Schüler kooperativ arbei-
ten können. «Und Kooperation ba-
siert auf Menschlichkeit», stellt
Bornhauser fest. Er plädiert dafür,
dass in der Schule die angeborenen
menschlichen Qualitäten gefördert
werden.DiesekannkeineKIderWelt
ersetzen.

Co-Schulleiter Matthias Vogel (links) begrüsste mit Christoph Bornhauser einen Wegge-
fährten und Mentor zum Dorfplatzgespräch. tb

Forti-Delegierte
trafen sich
Marktstübli Rund 40 Personen aus
den sieben Abteilungen des TSV
Fortitudo Gossau haben sich kürz-
lich zur Delegiertenversammlung
getroffen. Der Gesamtverein zählt
derzeit 891 aktive Sportlerinnen und
Sportler. Gesamtvereinspräsident
Philipp Staerkle gab einen Rück-
blick über das Vereinsjahr 2024. Ein
Highlight war die Teilnahme am
1'200Jahr Jubiläum.Anunterschied-
lichen Posten konnten sich Kinder
sportlich betätigen und an einem
Wettbewerb teilnehmen. Auch die
sieben Abteilungen gaben ein Rück-
blick über ihre sportlichen und ge-
sellschaftlichenAktivitäten.DerVor-
standstellte sich für einweiteres Jahr
zur Verfügung. Lea Schildknecht
wurde neu für das vakante Amt
«Internet und Presse» gewählt. pd

Freizytchörli mit abwechslungsreichem Jahr
HV Kürzlich trafen sich die Mitglie-
der des Freizytchörlis Gossau-Fla-
wil zur alljährlichen Hauptver-
sammlung. Im Jahresbericht liess
der Präsident viele schöne Momen-
teRevuepassieren.DasFreizeitchör-
li musste allerdings auch Abschied
nehmen vonAktiv- undGründungs-
mitglied Walter Frei. Erfreulicher-
weise durften mit Alina Sölter, Mar-
tinus Aarts und Rosmarie Boden-
mann drei Neumitglieder aufge-
nommen werden. Für 20 Jahre Ak-

tivmitgliedschaft wurde Roli Man-
ser geehrt. Weiter wurde das Jahres-
programm vorgestellt. Dieses wird
wiederum abwechslungsreich sein:
DasChörliwirdunteranderemeinen
Skitag organisieren, Gottesdienste
begleiten, eineMetzgete undeinAd-
ventskonzert durchführen. Am Jod-
lerfest in Altstätten wird das Freizyt-
chörli ebenfalls dabei sein.Wer neu-
gierig auf den Verein geworden ist,
findet unter www.freizytchoerli.ch
weitere Informationen. pd

Von links: Präsident Walter Frehner mit
den Neumitgliedern Rosmarie Boden-
mann, Martinus Aarts und Alina Sölter.z.V.g.

Lauf des Arnegger-
bachs wird korrigiert
Korrektur Zwischen ERAG und
Trocknungsanlage Arnegg ist ein
kleiner Abschnitt des Arnegger-
bachs 2021 nicht gemäss den
Plänen ausgebaut worden. Dieser
Mangelwird in diesemFrühling kor-
rigiert. Von September 2021 bis
Frühling 2022 ist der Arneggerbach
zwischen Bahnhof und Bischofszel-
lerstrasse ausgebaut worden. Mit
einer teilweisen Öffnung und Verle-
gung des Baches konnte die Hoch-
wassergefahr massgeblich reduziert
werden. Bei der Schlusskontrolle hat
das städtische Tiefbaumt allerdings
festgestellt, dass der Bachverlauf
zwischen den Gebäuden der ERAG
und der Trocknungsanlage von den
Plänen abweicht. Ende 2024 wurde
derkorrekteBachverlaufmitMarkie-
rungspflöcken signalisiert. In
diesem Frühling wird der Ausfüh-
rungsfehler korrigiert. In diesem
Zusammenhang müssen die Stadt-
werke den Verlauf von Werkleitun-
gen anpassen. pd

Schwerer Unfall mit
Todesopfer
A1 In der Nacht von Freitag auf
Samstag ist es auf derAutobahnkurz
nach Mitternacht unmittelbar nach
der Einfahrt Gossau zu einem Un-
fall und zwei Folgeunfällen gekom-
men. Ein 21-jähriger Beifahrer kam
dabei ums Leben. Gemäss jetzigen
Erkenntnissen fuhr ein 22-jähriger
Mann mit seinem Auto und mit sei-
nem 21-jährigen Beifahrer auf die
A1 ein. Aus zur Zeit unbekannten
Gründen verlor der 22-Jährige auf
dem Beschleunigungsstreifen die
Kontrolle über sein Auto, überquer-
te beide Fahrspuren und kollidierte
frontalmitderMittelleitplanke.Zwei
nachfolgende Fahrzeuge stiessen
anschliessend mit dem Auto des
Unfallverursachers zusammen. Der
21-jährige Beifahrer verstarb trotz
sofort eingeleiteter Rettungsmass-
nahmen vor Ort. pd
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